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Römisch - Deutsches Reich .

Auszug aus einem Brief eines preußischen <vffi «

ciers , vom rüten <vct .

Es ist unerlaubt, mit welcher Dreistigkeit dir Ausge¬

wanderten unfern gute» König und das Ausland hinter,

gangen haben . Sie versprachen, unsre ganze Armee,

st bald wir in Frankreich wären, mit allem zu versor-

gen ; sie versicherten eine C»«nerevvl«ti»n würde aus.

brechen, sobald nur uns nur zeigten ; sie versicherten

ferner , die Liaicutruppen wären jusammengslaufneS

Gesinde ! und die Naüdualgarben würden bcynl ersten

Pulverknall davon laufen . Nichts von aste dem ist

wahr . Unsre Arme « Hst durch die Ausgewanderten

gar nichts erhalten , ob «nS gleich nichts als Brant -

wein und Toback fehlte , welches unsre Krieger 14

Tage entbehren mußten und als Deutsche es hart fühl¬

ten . Die Franken - Truppen sind die auserlesensten

Leute , vortrefflich beritte « . Subordination ist itzl so

gut bcy ihnen, als bey uns. Sie haben Gwlutioncn

gemacht, denen liksre Generale ihre Brwundrung

nicht versagen konnten . Ihre Artillerie ist vortrefflich

bedient weiches wir den 2otrn Eept . mit Verlust vie¬

ler braven Leute erfahren haben. Wir haben entsetz,

liche Etrspatzen ausgehalken . Was Kugel und

Schwert ! fraß , ist das wenigste, aber die Ruhr , die

fürckierlich wüchete, hat viele wcggerafft.
Wien , vom 27 Eck. Nach einem Schreiben aus

Pavia ist von dem nach Sardiniens Staaken be¬

stimmten Kayserl . Kömzl . HllsskorpS den 28tcnScpt .

die erste Ko .snne, unter Fcltmarjchall Lteurnanis,

Grafen von Strass i ) v Anführung , aus Paria über

Vvghrra nach Forigna in das Piemontestfche Gebiet

«ufgevrvch .kki vn : den itcn Oer . hat ihr das Fuhrwe¬

sen und die zweite Kolonne dahin Nachfolgen solle » .

Astes gewinn! auf Las neue hier ein krieg risches Anse¬

hen Md der Friede schrmr noch weit entfernt jusiyn .

Das hur ln Garnison liegende Artillerie und Bombardier,

korps , ist zum Manch nach teo Niederlande»

dstrdm worden . E,n Arlillerielrain »cm 82 schwe »

rr urinier ffrivRhsr .

reu Kanonen auch bereit- auf hiesiger Glacis zusam¬

mengeführtum nächstens eben dahin abzugehen. Selbst

die Belagerungsstücke , welche Belgrad zittern machten ,

find dieser Tagen hier angekommen und sollen ohne

Verzug zur Armee abgeführt werden . Auch tu den

Laboratorien und Zeughäusern, wird Tag und Nacht

gearbeitet. Ferner haben mehrere Regimenter

Befehl erhalten, nach Italien zu marschiere » und in

Ungarn müssen sich 15220 Mann bereit halten , aus

den ersten Wink eben dahin aufzubrechen. Ausser den

Rekruten endlich, welche die ungarische Ration ver-

wlstigt hat , habe « itzl auch die gesammreu deutsche»

Erbländer sich anheischig gemacht , 42 lausttid Ma »n

zn stellen »nd wird mit deren Aushebung schon künf¬

tigen Monat der Anfang gemacht werden . Die für ihren

Kövig eingenommne Nation ist von einem Patriotismus
belebt welchem bcynahe keiner gleich kommt ; längst schon

äuffcrtc sie wirklich k- e » von Sr . Majestät in Sinn ge¬

führten Wunsch : statt der aus dem Landtag in Om »

bewilligten 4200 M >»m Rekruten und 1022 Pferde
crsterc auf 12222 , lerlere aus Z022 zu erhöhen , uck

Sr . Majestät zu bezeige » wie sehr sie sich bestrebe alles

beyzutragen , was zum Wohl des allgrmrmen Beßlen
gereicht. In einem Bericht welchen der Kaiser ! . Kö -

niql. Fcldzcugmeister , Graf von Clairsait, unterm 6 .

dieses hieher gesandt har, werden vom Zur.ückmg der

kvmdmiuen Änncc «uü Frankreich folgende Ursachen
angegeben : i ) weil Ser Feind so vrnhnihqs ^ posiirt
war , baß man ihn nicht mit Gewißheit

'
eines

glücklichen Erfolgs angreiftn konnte ; s) weil die Le,

bensmittct in einem so kahlen u«d unftuch
'tbaren Land

alö der Thcil von Champagne ist , worum die Armer

stund nicht hinreichten und z) weil die Zufuhr der

aus denen in Verbün «nd Stenai angelegten Maga¬

zinen, viele Schwierigkeiten fand.

§ Wien , vom 28 <Vce . Gestern traf «in Eilbote
mir der auffallenden Nachricht hier rin, Statt und Fe¬

stung Mainz habe sich den Liren dieses au da- unter

GeneralLustin^s PeschiensteDde ßr ^ ikea « MpS g<M
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Kapitulation ergeben, woraufsogleich beyHofeine ausseror¬
dentliche Conferenz gehalten wurde. Man zweifelt gar nicht,
General Custine werde ein fliegendes Korps nach Frank«
furl avschicken . Frldmarschall Prinz von Sachsenko «
bürg welcher im letztenTürkenkrieg so grose Thaten ge-
than , ist hierher berufen worden und bereits vor z
Tagen hier einzetroffen . Seine Erscheinung macht
hier viel Aufsehen ; man sagt , er scy zu einer grossen
Unternehmung bestimmt . Die Anfangs dieser
Woche angelangte Abtheilung des BelagrungsgeschützeS
von Belgrad , ist sogleich zur Armer in Dorderöster »
reich abggfuhrt worben»

Hof/ vom 28 Mer. Aus Sachsen vernimmt man,
daß iZ/voo kursächsische Truppen gegen die Franken
marschieren soflen .

Rassel , vom 28 <vct. An des Herzogs von Braun,
schweig Stelle , welcher nach seinen Staaten zurück «
kehrt , hat General von Kalkreuth das Kommando
erhalten.

Wien , dom 29 . jvct. Die neue französische Re«
publick veranlaßt in den Kabinetten der Grossen einen'ganz andern Operationsplan und § incn weit ernsthaf¬
ter« Krieg , als man Anfangs zu fuhren dachte. Der
Eikbolcnwechfcl ist daher ungewöhnlich stark. Künftiges
Frühjahr müssen gegen 60 tauftnd Oesterreich« neu¬
erdings an den Grenzen stehen .

8repburg , vom 30 (per. Bey Hünningen ist eine
Schiffbrüche mit 5000 Franken angekommen , al¬
lein wir haben dort starke Batterien und ein
hinlängliches Korps Truppen. Die ganze im Breis«
gau unter dem Fürst Esterhazy stehende Macht beträgt
24,000 Mann und erhält noch beynahe täglich Ver¬
stärkungen . Sie ist in Z Korps grtheilt, die einander
im Fall eines Angriffs sogleich bcystehen können. Im
nächsten Frühling dürfte Prinz von Koburg mit
70,00s Mann in unsre Gegenden zu stehen kommen.

Aus einem Schreiben aus Würzburg , vom zo
(!)cr. Hiesige Stadt will sich, wofern die Franken
verrücken, nicht ergeben. Ae« ganzen Tag sieht mim
Gewehre unter die Bürger austheilen und Kanonen
aufführcn. Alle- ist voll Muth.

Trier , vom ZS Gct . Wegen der Festung Ehren«
breitstem , ist man ausser Sorgen. Mit einer Gar«
nison von 200s Mann und den dazu gehörigen Ar«
tilleristcn , kann sie wegen ihrer vorcheilhaften Lage
allein , da sie den Rhein, die Mosel und die Stadt
Codlenz, welche unter ihren Kunvnrn steht, beherrscht,
einer Armee von 40 bis 50,000 Mann Widerstand
leisten. Ueberdieses hat man die Bäume im Cartheu«
ser Wald umgehauen , welcher Wald diese Festung
masqnirl , um die von Mainz naH- Coblenz über
den Hundsrück gehende Heerstraße , zu versperren ,
da dieses der einzige tauglichste Weg ist , auf welchem
rrr dieser Jahrs,zeit die feindliche Artillerie tran-por-

tirt werden kann. Der Weg zu Wasser und längstdes Rheiuö zu Land , ist ganz untauglich und setztüberdieses den Fein- der Gefahr aus , von unfernTruppen überfallen zu werben.
Loblenz, vom ZV <vct. Heut' ist der Rest de«

Heßischen Artillerie hier eingelroffen , so Laß itzt6sos Mannn mit 16 Feldstücken da sind und so langhier bleiben sollen , bis die Kaystrl . und Preußi¬
schen Truppen , welche in starken Märschen hieher be¬
griffen sind, angekommen . Die Hessen bleiben unterKommando eines bereits anwesenden Generals bis zurAnkunft der Preussen hier und ziehen hernach in-
Hessische . Ihre Husaren sind den 28. auf Waweich ,
1 Stunde von hier , vorgerückt , zwischen welchemOrt und hiesiger Scadc einige mit hinlänglicher
Artillerie gedeckte , ganz unzugängliche Holzvcrhane
angelegt sind . Tag und Nacht wird von 1500 Bau¬
ern gearbeitet , welche Arbeiten ein Preußischer Majlor
dirigirt. Ein andres Schreiben vom nemlichen Datomeldet : Heus ist das ganze Hessische Korps mit
Artillerie und allem Feidgeräch hier eingetroffen .Der Vvrleapp der nachfolgenden Preussen von iz»
Dragonern ist auch angekommen und wurve irn Thckl
Ehrenbreitsteiu einquarnrk. Vorgestern ist dir gkwze
Preusflsche Armer aus ihrem Lager unweit Luxem¬
burg aufgebrochen und von den hieher bestimmten Re¬
gimentern , nach Aussage eines hier angckdmmne «
Eilboten -, bereits die ganze Landstraße von Luxemburgüber Trier bis Lazuralh überzogen ; also, daß bereits
Morgen ihr Einzug in hiesige Sludt anfanacn wird.Der Herzog von Braunschweig wird diesen Zug selbstauführen und es der Kayserl . Armee unter dem Fürsten
von Hohenlohe lediglich überlassen , dem feMrn Vvrrü .
ken der Franken Einhalt zu thun. Der König von
Preussen soll Willens seyn , mit der Kavallerie über
Trier durch den Hundsrück zu ziehen , weil die Ka¬
vallerie dort besser ihre Noltzwenbigkeilen findet und
sich dann mit den hier einmffenben Preussen verei¬
nigen . «

Rehl , vom i Nov. Von der Armee de-
Prinzen Conde gehen mancherlcy Sagen. Eine davon
ist : Conde selbst sey mit allcn bcy seiner Armee ste-
henden ordentlichen, aus Ofßciers , Unlerofficters und
Gemeinen in vcrhältnißmäsiger Zahl bestehende « KorpS
tz. B . den ausgetretnen französischen Regimentern ,
einem Theil von Mirabeau 's Legion , den Truppen von
Rohan .-rc .) in Kayseri. Dienste genommen worden,
werde itzt einstweilen zu Deckung - er innern Vorder-
österreichischen Orte uyd deren Magazine , Geräth-
schäften rc. gebraucht , und habe sich dirserwegen be¬
reits zum Theil in die obere, zu Vorderösterrerch gehört,
ge Schwarzwalbs - und Donaugcgenden nach Schram¬
berg , Villingen rc. gezogen. Eben diest Sage be-
hgupm zugleich , dis übrige» , aus laut« ausgrwa»,
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dert <« Edelleuten , Sfsiciers und Volontairs bestehende

Korps , seyen gänzlich entlassen und sich z» entfernen veran »

laßt worden . Sir werden vermurhlich , da man sie

tn den eigentlichen Kreisländcrn ssn Schwaben

nirgends duldet , nach Jlalie » wandern .

Mainz , vom 2 Nov . Da sich auch in Göttingen pani¬

scher Schrecken verbreitet hat , so hielt es Dr . Böhmer

unaufgefordert für Pflicht , General Cusiine um einen

Schutzbricffür besagkeSladtundUnivMtät nachjufuchen ,

welchen dieser General auch als Freund und Beförde¬

rer der Wissenschaften , mit Vergnügen erthMe . Der

Brief mit welchem Dr . Böhmer diese L »uveA »räs

heute nach Göllingen schickte , ist folgendere

Hochzu«erehrendcr Herr Prorektor ,

Hochzuverehrende Herren Professoren ,

Räche und Mitglieder der Georg
Augustus Universität .

Der Boden , der meine Wiege war,ist mir tu theuer ,

hie Universität , an deren Spitze der Stolz meines Le¬

bens , mein Vater steht , zu wichtig , als daß ich nicht

bey dem ersten Ruf von dem tizrch deutsche Aristo ,

traten alldort vrrbreiketen Schrecken cs für Pflicht ge.

halten hätte , nur für Ihre Stadl und Universität ei .

nm Schutzvrief von dem cdeln Bürger und General

der Armeen meines neuen Vaterlands zu erbitten . Hier

folgt sie eigenhändig von dem einzigen Manu in seiner

Art unterschrieben . Feindseligkeiten durch Wohlthaten

t » vergelten , war stckS wem Grundsatz , ich bin glück¬

lich , wofern ich auch bey Ihnen diesen Zweck nicht

verfehle .
Georg willhelm Böhmer

Schreiben aus Frankfurt , vom Z Nov . Zur

Verstärkung der Garnison iu Hanau sind gestern wie¬

der 2 RegimkMer daselbst eingerükt . Den nemllchenTag

wurden auch in dieser Sladt drey Bürger aufgehenkt , weil

sic die Stadt an die Französin verraihen wollten . Die

Nachricht von Wicdcreinnahme der Saline zu

Nauheim durch die Hessen und brr vorgebliche Verlust

der Franken dab ^y bat sich gar nicht bestätigt . Hier

ist übrigens altes ruhig. Von Zeit zu Zeit rücken
neue Franken hier ein , es ziehen aber auch immer

wieder welche aus ; sie halten hier die vortrefflichste

Mannszucht , so daß die ganze Stadt mit ihnen wohl

zufrieden ist . Gestern kam auch ein CorpS Prcusscn

und Hessen bey Wetzlar an , mehrere werden noch tag .

hch erwartet .
Oesterreichs Niederlande .

Rüffel , vom 27 Gct . Seit z Uhr heute früh

hört man eine starke Kanonade , daß man glaubt

General Duwvurier stehe wirklich vor Tcurnay .

Brüssel , vom zo Oer . General Clairsait hat mit

Z6,ovO Mann Kav ' erl . Truppen von Namur aus bis

vach Mons einen Kordon gezogen . General Dumour -

Or drängt sich auf unsre Grenze ; dl« Armee unter

dem Prinzen Albert ist 40,000 Mann stark wd HM
bas Land von Flandern über Tournai -egen Mons.

8rankreich .
Paris , vom 29 Oer . Die National . Konvention

giebt zwey allen verdienten Milüairpersonen , welche

die vorige Regierung vernachläßigt halte , jedem 60 »

Liv . DaS Bataillon der Obernsaone gibt 1235 Li »,

für die Einwohner von Ryffel Man legte der Ner .

sammlung nachher eine Berechnung vor , nach wel¬

cher dir Einkünfte der Güter der Ausgewanderten i»

42 Departememe » in de » einzigen Monat Sr » t-

712,000 Li », abgeworfen haben ; für alle Departem «« »

te beträgt dieses r 1/2 Million und würde für alle

i2 Monate 18 Millionen betragen , und doch ist der

Monat Sept . einer von den schwächsten in der Ein¬

nahme . Mit dm Gütern dieser Ausgewanderten wird

man daher die Kriegskosten bezahlen können .
Paris , vom zo . Oct In der Nationalkonventro »

wurde den 28 . »uerst eine von General Custine vo «

Mainz aus eingesandte Depesche gelesen , in welcher

unter andern ( unserm Publikum bereits bekannte Nach¬

richten ) gestigt wird : zu Mainz ist di « Befestigung eben so

gut und haltbar als die zu Landau . Besonders ge¬

hören deren Minen und Aussenwcrke mit zu den

beste« , welche die Befrstigungskunst tu dieser Gattung

aufxuweisen hat . Die in besagter Stadt vorgefundne

Artillerie belauft sich auf 165 Stücke und brr Vor¬

rats » an Pulver , Kugeln und Waffen aller Art ist

äußerst beträchtlich . Wir haben nun auch miede »

Nachrichten von der Süd - Armee erhalten . Sie sind

vom iz . diefts und im Wesentlichen folgenden In¬

halts : Ein 12000 Mann starkes französische - Corps

stieß bey St . Andre auf den Feind . Er war vorteil¬

haft postirt und den Unstigen an Anzahl weit überle -

geu .'Nachdem man ober eine zcitlang ruhig gegen eiugn -

der gestanden hatte , machten die Piemonteser endlich

eine Bewegung . Sogleich ficng unsre Artillerie a »

zu spielen . Dies bracht « Verwirrung unter die Feinde ,

welche nun eiligst auf die Gipfel der Berge sich zurück ,

zogen und uns eine beträchtliche Beute zurücklirßen .

Auf dem mit ewigem Schnee Hedeckt « i Rücken des

Mont « Cenis ragt nun der Freyheitsbaum hervor .

Selbst auf den -Mont - Blank hat ihn ein Detaschement

aufgcpAauzt . Diese eben so leichte als schnelle Erobe¬

rung hat uns zu Meistern aLer Pässe der Alpen ge¬

macht . I » Savoyen wird eifrigst an einer neue «

Einrichtung des Staats gearbeitet . Zu Mantmelia «,

Aiguebelle , Modanb u . s. w . haben die Wahlver¬

sammlungen bereits ihren Anfang genommen m -d näch¬

stens werben Deputieren des gesummten Landes
"

i«

Chambery zusammenkommen rc.
Rhein » Armee .

Unsers Kriegsheers dieß - ahrige Unternehmung unter

General Clistinr
's Bchßi scheinen , mit derEontributi -



c 7-6 z
»ns - Forderung von der Reichsstadt Frankfurt und
der Hessischen beträchtliche» Salz - Wegnahme zu Nau¬
heim geendigt zn seyn . Damit dieser thälige General
jedoch Mainz, diese wichtige Reichs - und Haupt Festung ,
behaupten könne, hat man demselben/ außer der schon
«rhaltncn ansehnlichen Verstärkung Mit weitern is,voo
Mann unterstützt . In Mainz selbst liegen 12 Bata¬
illons zur Besatzung , der übrige Theil dieses beträcht¬
lichen Heers umlagert , in die Winterquartiere zugleich
» erlegt, die ganze diese Stadl umgebende Gegend .

Nsrdarmee .
Vakencienne , vom ry Der. Außer daS die schwe¬

ife Artillerie und alles Lagergeräth, gestern nachWonS
marschirte und General Donmouricr noch am nemlichen
Lag mit der Armee unter dessen Befehlen aufgcbro «
chen und sei» Hauptquartier zu Omaiu bey Quierain
«rrichtel habe, willens sey auf DorujU, wolchr Veste
unaufhörlich beschossen würbe los zu gehr« , hat man
«och keine weitere Nachrichten daher. Vor M »ns
bilden 60 lausend Mann z Linien . Durch die
Kollömie bey der Veste Conde ist, auf der Seile von Leu«
se/ .die Komunikalion unterbrochen . Dornick muß fal¬
ten , General Dumurier ist von dem Zustand bafigcr
Bedungen sowohl als von der Denkungsart ih/ierBewoh.
ucr genau entrichtet und dervon ihm abgesandte GcneralLa-
bourdonsye ßcht vor Tourvav ( Dsrnyk . ) Zu Lilie vernahm
miau den 25 . 26 . und 27 . Oct. fortwährend kanoniren ,
Von Tourcoin wurden 4002 Mann Feinde mir Ver¬
lust auf ihrer Seile vertrieben , auch Crvix und Rou¬
baix von ihnen verlassen. Pont Rouge ist ebenfalls
Heftig angegriffen , des AngriffsErfolg jedoch noch nicht
bekannt . Nach Douai giengen 100 Kanonen und 1200
mit andern Belagernngswerkzeugen beladne Wägen
bereits den rz . ad . Obnstüeutcncmr Ducarion hat St .
Hlmant , Marchenncs und Orchics gesprengt .

Südarmee
Nissa , vom 17 Der . Noch halten die Dicmovte-

ffer das Dorf Suspekt, sechs Stunden von Nizza wel-
-ches durch rin sehr wohl gelegnes und befestigtes
-Schloß verlheidigl ist , besetzt. Die Franken belagern
dasselbe. Dir Piemonrescr habendiebahin führendeBrü -

cken mit vercäiherischer Kunst so eingerichtet , daß sie
«msiürzten , da die Franken darauf kamen und einige
Soldaten - ertraiikui. Heute werden zu Villefranche
<>020 Mann auf die Eskadre, welche auS 9 Linien¬
schiffen , Z Fregatten und ü Korvetten besteht , ciuge.
schifft . Man glaubt sic sey nach Oncille , ei¬
ner sardinischcn Stadt , welche mitten im Genuesi¬
schen Gebiet , 12 Meilrn von Coni , iz Meilen von
Wzza und'

2z Meilen von Turin liegt , bestimmt .
Dies« Stadt ist weniger vest als Nizza . Die Expe¬
dition auf Sardinien ivll auch in diesem Jahr noch

.Mchchk » . Es scheint die Franken - Eskadre , weiche
»na» noch mir 6 Linienschiffen verstärkt , werde m dem
Hüvca »SN Villefranche überwintern .

Sardinien .
Sardinischer Hsfberichr über den Einzug dsr

Kranken in Nizza . Turin vom 12 . evct. Wäh¬
rend dem die französische Armee Savoyen bcsezle , nä,
herte sich am 28. Scpt . ein andrer Theil jener Ar¬
mee der Stadl und dem Haft» Nizza mit Hülfe eine ?
Flotte von 6 Kriegsschiffen , eben so viel Fregatten und
Frachtschiffen. Der Angriff sollte den folgenden Tag
geschehen . Der Gencralkommandant, weil er der fran¬
zösischen Flotte weder eure Seemacht entgegen stellen
konnte , noch Truppen genug halte , der grossen Land¬
armer die Spitze zu bieten , hielt , nach dem Gutachten
andrer hohen Officicrs , den Rückzug nicht war fü»
klug , sonder» für nvthwcndig , um nicht die Königliche
Truppen einer unvermeidlichen Niederlage und die mit
Bombardierung bedrohte Stadt einer gänzlichen Ver¬
heerung auszufttzen . Er gierig daher mit allen Trup¬
pen und dem Arkillcriezug in den obcrn Theil der Graf¬
schaft nach Sostcllo »nv ließ von dort aus einige Ba¬
taillons nebst dem Neilerkorps nach Eunco gehen. Die
Franken haben auch '

viele Truppen zu Monako und
Mcnlone ausgcschickt, um den klüftigen den Rückzug
abzuschiieiden : Aber diese sahen der Franken Vorha¬
ben vorher und kamen ihnen zuvor.

Vermischte Nachrichten .
Laut einem znvcrläsigcn Schreiben aus Longwy

vom 2Z . Oct . befanden sich daselbst Tags vorher der
Prinz von Preußen und des Prinzen Ferdinand
von Preußen Schn . General Kcllermann besuch¬
te sie Abenvs um 4 Uhr . Die CaradinirrS ,
ein Jäger - Regiment zu Dftrb und die Grenada eh der
Reserve stunden unter kcm Gewehr und die Pnr -zm
bezcugien ein ausnehmendes Gefallen an dieser Trup¬
pen Schöiihcii , besonders der Carabiniers. Noch
denselben Adelig verließen sie die Stadt Longwy .

Der Vorschlag : Die in Reims befindliche Phiole ,
mit heil . Oehl , womit Frankreichs Könige bisher ge-
salbi worden , mit großer Feycrlichkcir, auf dem Va¬
terlands - Altar der Frevlicii vermittelst Verbrennung
zu ovftrn fand vielen BcysaU .

Das von der Nationalkonvenlion dccretft ' te Gesetz ,
alle Gebäude von der den Feinden'

sich zu früh übcr -
laßncn Festung Longwy mekerzureißen , wurde , durch
Vorstellungen und ein darauf gegebnes Decrct avfge-
schoben .

Velwichne Woche sind abermals 600 Mann Fran¬
ken in Frankfuri cingerückt rnb eben so viel noch der
Wetterau aufgebrochcn . Noch stehen sie dcy Schloß
Kestabl unfern Hanau .

Zu Mcymii' gcn ist am 27 . Oct. der Churfürst von
Main ? m,t einem sehr grossen Gefolge angekommctt
und von da iveuers auf das Erchsftld gegangen . Auch
ist der Fürst Bsschvff von Fulda , durch Gotha nach
Erfurt aereißk.
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